
n -26,5 der Beilagen zu den Steno~phiscben Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Nf. 1'10; IJ 

1991 "07- 0 8 

der Abgeordneten Ing. 
und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Finanzierung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft und 
der Handelskammern 

Die Gebarung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft und der Handels­
kammern ist nur schwer nachzuvollziehen. So sind weder die einzelnen Fi­
nanzierungsquel1en noch die Höhe der den vorstehenden Institutionen zuflie­
ßenden Beträge bekannt: 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für 
Finanzen nachstehende 

A n fra 9 e 

1. Was ist genau unter Kamrnerumlage 1 zu verstehen, wem kommt sie zugute 
und wie hoch war sie im Jahre 19901 

2. Wer setzt die Höhe der Sätze der Kammerumlage 1 fest? 

3. Wie berechnet sich die Kammerumlage 21 

4. Wie hoch war diese im Jahr 19901 

5. Wie berechnet sich der Außenhandelsförderungsbeitrag? 

6. Wie hoch war dieser im Jahr 19901 
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